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Vogel des Monats April: Der Hausrotschwanz 
 
In der zweiten Märzhälfte ist unser Monatsvogel aus den Überwinterungsgebieten im süd-
westlichen Europa bei uns eingetroffen. Ursprünglich ein Bewohner felsiger Landschaften hat 
er in den Häusermeeren des Menschen zusätzliche Lebensräume erschlossen und sich dem 
Menschen angepasst. So sehen wir den männlichen Hausrotschwanz zumeist auf Dachfirsten, 
Kaminen oder Fernsehantennen, von denen er seinen Gesang hören lässt. Es ist ein einfaches 
Lied, das sich aus zischenden, gepressten und gequetscht wirkenden Lauten zusammensetzt 
und etwas stotternd klingt. 
Die Geschlechter sind beim knapp sperlingsgroßen Hausrotschwanz sehr unterschiedlich 
gefärbt. Das insgesamt düster grauschwarze Gefieder des Männchens wird durch den hellen 
Bauch, den ziegelroten Schwanz und die weißen Flügelspiegel farblich belebt. Das Weibchen 
hingegen ist bis auf die rötlichen Federn des Schwanzes braungrau. Die Jungvögel sind wie 
das Weibchen gezeichnet. 
Seinen Nistplatz sucht der Hausrotschwanz in 
Löchern und Spalten an Gebäuden, unter Dach-
rinnen und auf Dachbalken, in Mauernischen 
und Bretterstapeln. Hier baut er ein lockeres, aus 
dürren Halmen und Wurzeln bestehendes Nest, 
das innen mit Tierhaaren und Wolle ausge-
polstert wird. Die 5-6 Eier werden zwei Wochen 
bebrütet, und nach rund zwei Wochen sind die 
Jungen flügge. In der Regel schließt sich eine 
zweite Brut an. Im Laufe des Oktobers sind die 
Vögel weitgehend abgezogen, bei günstiger 
Witterung überwintern einzelne bei uns.  
In Obertshausen finden wir den Hausrotschwanz 
überall im Stadtgebiet und an Gebäuden im 
Außenbereich. Sein Brutbestand liegt zwischen 
50 und 80 Paaren. Während der Zugzeiten im 
März/April und September/Oktober sind die 
Vögel oft in der Rodauniederung auf Koppel-
zäunen zu sehen. Von den erhöhten Ansitzen 
schauen sie nach Insekten, ihrer Hauptnahrung, 
aus und starten zu kurzen Jagdflügen. Oft 
kehren sie danach zu ihrem Ansitz zurück. 
Männchen (oben) und flügger Jungvogel vom 
Hausrotschwanz. Fotos: P. Erlemann, 30.5.2013  

 


